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L '  M I L C H - S L O G A N S  

S C H A A N  - D i e  Liechtenste iner  Milch in
spiriert  auc | i  z u  Kreativität.  Nachs tehend  e i 
n ige  Sprüche  unserer  Leser innen u n d  Leser,  
d i e  uns  d i e  letzten Tage  erre icht  haben .  

D'Lündle Milch, dia isch d r  Hit 
m e d  dära blisch immer top-fit! 

Beatrice Eberle, 
Leitawis 702, TViesenberg 

Wettsch a Mengi Pfus, 
trink Ländle-Milch 
denn golit d r  Kraft nia us. 

Beatrice Eberle, 
Leitawis 702, Triesenberg 

HÖTTLE BIKERS PARTY 2 0 0 4  

TRASH DELUXE 
D J  W H I S - K  & DJ G I N - O  

Ideen für weitere Aktivitäten 
Workshop des  Vereins Liechtensteiner Seniorenbund 

Höttlebikers-Party 
S C H A A N  - A m  Samstag ,  den  14. August  
läuft es  hei d e r  Hennafarni  in Schaan rund:  
Die Hött lebikers  laden z u r  grossen Party 
ein. Im Mit telpunkt  stellt natürlich d ie  G e 
mütl ichkei t ,  und  mit Sicherhei t  wi rd  e s  
interessante Diskuss ionen rund u m s  Motor 
rad geben .  Die  Höttlebikers sind nämlich 
ein Verein, dessen Mitgl ieder  sich d e r  Lust 
a m  Motorradfahren und al lem,  was  dazuge
hört.  verschrieben haben.  Sie treffen sich re
ge lmäss ig  in ihrem «Hött le».  das  sich auf  
d e m  Areal  d e r  ehemal igen Hennafarm in 
Schaan  östl ich des  Schaaner  Fussballplatzes 
befindet ,  z u m  gemüt l ichen  Hock,  wobe i  
wertvol le  Tipps  z u m  .«Selher-Sehrauben» 
und  zur  Beschaffung von Motorrad-Ersatz-
teilen wei tergegeben werden.  A m  14. A u 
gust  sind C'iiisie bei freiem Iiintritt bereits a b  
Mit tag wi l lkommen  und e ine  Festwirtschaft  
lädt z u m  Verweilen ein mit  Speis  u n d  Trank.  
Selbstverständlich ist durch  d ie  beiden D J s  
«Whis -K»  und «Gin-O»  auch  für Musik  ge 
sorgt.  und die Bands  « F U S O »  und  «Trash  
Deluxe»  heizen die S t immung  zusätzlich an .  
W e r  nach dein  Fest  nach Mause gehen  will ,  
d e r  kann,  aber  w e r  nicht will, d e r  m u s s  
nicht: a u f  d e m  Festareal kann  nämlich auch  

S a .  14.  1 0 0 4  
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campier t  werden.  Die  Hött lebikers freuen 
sich a u f  e in  gemüt l iches  Fest.  M e h r  über  d i e  
Hött lebikers im Internet unter  www.hoet t le-
bikers.li. (F ing . )  

KBA: Velotour nach Rapperswil 
V A D U Z  - Die geleitete Tages tour  d e r  K B A  
a m  Dienstag,  den 10. Augus t  führt von Zie
gelbrücke durch die Lin thebene  z u m  oberen  
Ziir ichsee,  wobei  w i r  d a s  Naturschutzgebiet  

« K a l t b r u n n e r  Riet» durchqueren.  A m  See
ufer  ent lang geht es  z u r  Rosenstadt  Rap
perswil  mit  Mi t tagspause  und nach Belieben 
e inem B u m m e l  durch d ie  autofreie Altstadt.  
A u f  d e m  gleichen Weg geht  die Fahrt z u 
rück b i s  Schnier ikon u n d  a u f  d e r  linken Sei 
te d e s  Linthkanals  über  Reichenburg  wiede r  
nach  Ziegelbrücke.  D iese  Tour  bietet viel 
Abwechs lung ,  weis t  keine  Ste igung a u f  u n d  
geht  über  Natur- und  Teerstrassen mit  ger in
g e m  Verkehr. Dis tanz  ca .  6 8  km,  Anlorde-
rungsstule:  leicht bis mittel. Hin-  und R ü c k 
fahrt nach  Ziegelbrücke mi t  Privatautos o d e r  
d e r  SBB.  Start u m  9.00 U h r  be im  Bhf. Z ie 
gelbrücke.  Verpflegung,  He lm und  Halbta
xabo  nicht  vergessen;  A n m e l d u n g  und  Aus 
kunft  bei d e r  K B A  Tel. 2 3 7  6 5  65  o d e r  bei '  
d e r  Tourenlei ter in Tel. 2 6 2  6 6  05.  K B A  

V A D U Z  - Im Mai feierten wi r  d a s  
Jub i läum « 1 0  Jahre  L S B » . W i r  nah
m e n  dieses Jub i läum z u m  Anlass  ei
ner  Standortbest immung.  D e r  von 
Dr. R u d o l f  Ba t l ine r  moder i e r t e  
Workshop  diente  auch d e r  zukünfti

gen Entwicklung des  Liechtenstei
ner  Seniorenbundes.  Die Mitgl ieder  
des  Vorstandes sowie die an Al ters
fragen interessierten Gäs te  en tw ick 
elten Ideen für weitere Aktivi täten 
des  LSB. Mitarbeit  hei Vernehmlas

sungen, bessere  Präsenz in d e r  Ö f 
fentlichkeit. a l tersgerechtes  W o h 
nen mit d e m  Ziel ,  Lebensqual i tät  
und Selbstständigkeit  im Al ter  s o 
lange wie  mögl ich  zu erhalten. A u f  
d e m  Bild von l inks nach rechts ste

hend: M a x  Manhart ,  Alois Steinau
er, Mar ianne  Kranz, Yvonne  Odon i ,  
Berty Malin, Christi Gstöhl. Sitzend: 
Kurt Negele ,  Anton  Nägele,  Ingrid 
Al laar t ,  Emil  Gu thause r .  M a r i a  
Marxer,  Jose f  Bühler. ( P D )  
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Bis wir uns 
wieder sehen 
Iis w a r  ein kalter, sonn ige r  Winter
nachmit tag,  als Anna  a m  Ufe r  ent 
lang spazierte,  tun für  ein paa r  
S tunden  d e m  Alltagsstress z u  ent
fl iehen und die ersten Vorboten d e s  
Frühl ings  zu  gemessen.  H ie rd raus -
sen konnte sie abschalten,  über  ihr 
L e b e n  nachdenken und  auf tanken.  
S ie  w a r  zufrieden mit s ich und de r  
Welt. Sie hatte eine gesicherte Exis-
tenz.  eine Tochter, d ie  aus d e m  
Gröbs ten  raus  war  und beruflich ei
ne  viel versprechende Zukunft  vor 
s ich  und  sie hatte dies alles ohne  
M a n n  geschafft ,  w o r a u f  sie sicht
lich stolz, war. I 1 1  Gedanken  versun
ken.  bemerk te  sie plötzlich einen 
Schatten,  hör te  das  Knis tern  eilig 
he rannahende r  Sehri t te  u n d  ver
n a h m  e in  k e u c h e n d e s ,  b e i n a h e  
schon  hechelndes  A t m e n .  Norma
lerweise begegnete  sie a u f  dieser  
S t recke  n iemandem.  Dennoch  h o b  
sie automat isch  d e n  Kopf, bl ieb 
s tehen,  alles innerhalb weniger  Se
kunden.  Kurz  d a r a u f  wusste  sie 
nicht  mehr, w a s  wirkl ich war  u n d  
w a s  Phantasie.  Sie hat te  solche Si
tuat ionen s c h o n  oft er lebt  und  fand 
sie j e d e s  Ma l  aufs  N e u e  unange 
n e h m  u n d  b e ä n g s t i g e n d .  M a n  
glaubt ,  e twas  gehört  o d e r  gesehen  
zu  haben,  ist s ich  a b e r  wen ig  später  
des sen  nicht m e h r  s icher  und be
ginnt  a m  e igenen  Verstand,  a n  d e n  
e igenen  fünf  Sinnen zu zweifeln.  
A n n a  hass te  d i e se s  Ge füh l .  E s  
mach te  sie so hil l los und nahm ihr 
j eg l iche  Kontrolle. Endl ich  dreh te  
sie sich um.  D a  w a r  nichts.  Al l 
mähl ich  bekam sie e s  mit  d e r  Angst  
zu  tun: es  wurde  kalt, d ie  S o n n e  
w a r  bereits untergegangen.  Nach  
Hause,  nur  noch  nach  Hause.  S ie  
sehn te  sich nach  Sicherheit .  Dann  
sah  sie w iede r  dieses  Bild v o r s i e h .  
Sie w a r  nicht in d e r  Lage,  auch nu r  
e inen  Schritt  wei ter  zu  gehen .  Al les  
w a r  rot gewesen,  sein Gesieht ,  se i 
ne  Hände,  und  dann  sein angstver
zerr ter  Gesichtsausdruck und  se in  
leichtes Zusammenzucken ,  als e r  
a n  ih r  vorbei  has te te .  S i e  w a r  
durcheinander ,  konnte  nicht  m e h r  
k la r  denken.  Als  sie s ich  w iede r  g e -
fasst  hat te  u n d  a u f  d e n  B o d e n  
blickte,  sah sie kleine rote Tröpf
chen.  Von .Panik ergriffen,  begann  
sie loszurennen.  Sie fühl te  sich be
droht .  Das  Böse  w a r  in d e r  Nähe .  
E s  w a r  nicht  im Fernsehen  o d e r  in 

der  Zei tung,  es  w a r  hier. Sie hä t te  
u m d r e h e n  können ,  z u r ü c k g e h e n ,  
d o c h  sie l ie f  wei ter  den  Blutspuren 
f o l g e n d . . .  

I nzwi schen  w a r e n  z e h n  J a h r e  
vergangen.  Zehn  Jahre,  in d e n e n  
sie versucht  hatte zu  vergessen.  A l s  
sie merkte ,  dass  sie nicht  vergessen 
konnte,  versuchte  sie, d a s  G a n z e  z u  
verdrängen.  In d e r  Nacht  konnte  e s  
j e d o c h  sein,  dass  sie. im Schweis*  
gebadet ,  a m  ganzen  Körper  zit
ternd, durch ihr e igenes  Schre ien  
aufwachte.  Damal s  w a r  sie unfäh ig  
gewesen zu schreien. Sie w a r  nicht  
zur  Polizei gegangen.  Schu ldge 
fühle quäl ten  sie. Sie hatte d ie  Lei
che gesehen,  wenige  Me te r  we i t e r  
lag ein j u n g e s  Mädchen  b lu tüber
strömt im Schnee.  Sie ha t te  n ichts  
un te rnommen,  sie w a r  fe ige g e w e 
sen. Das Verbrechen konnte  nie 
aufgeklärt  werden .  

Sei ther  ist sie e in  psych isches  
Wrack .  Angs t zus t ände  heg le i t en  
ihr Leben,  d ie  Last a u f  ihren Schu l 
tern drohte,  sie zu erdrücken.  

Der  e inzige  Lichtblick in d e n  
vergangenen Jahren w a r  ihre Toch 
ter  Ka tha r ina ,  d i e  mi t t l e rwe i l e  
z w a r  ihr e igenes  Leben führte, aber  
dennoch ihre engste  Vertraute g e 
blieben ist und heute  n a c h  e i n e m  
längeren Aufenthalt  aus den  U S A  
zurückkehren  sollte. Darauf  freute 

I KRIMI-FIEBER 

Warum Krimis? 
Im Frühl ing  dieses  Jahres  betei
ligten s i ch  mehre re  Schulklas-
sen unse res  Landes  b e i m  Pro
j ek t  «Kr imi -F ieber» .  

D a s  Liechtensteinische G y m 
n a s i u m  organ i s i e r t e  fü r  d i e  
Schüler innen u n d  Schüler  d e r  
O b e r s t u f e  g a r  e i n e n  K r i m i -
Wettbewerb.  Ein ige  d e r  e inge
reichten Texte  w u r d e n  berei ts  
i m  R a h m e n  d e r  Liechtenste iner  
Literaturtage 2 0 0 4  gelesen.  

Zurzei t  s ind  Krimi-Beispie le  
bzw. Detekt iv-Geschichten von 
d e r  drit ten Klasse  Pr imarschule  
b is  hin z u r  Obers tufe  d e s  G y m 
nas iums in d e r  Liechtenste ini 
schen Landesbib l io thek  e i n s e h 
bar. D a s  Liechtensteiner  Volks
blatt publiziert  d i e  nächs ten  W o 
chen  j ewe i l s  a m  Mi t twoch  und  
Sams tag  e inen  Krimi  bzw.  e ine  
Detekt ivgeschichte .  

sie sich seit Wochen .  A u s s e r d e m  
hatte sie angekündig t ,  nicht a l le ine 
zu k o m m e n ,  sondern  ihren Freund  
David  mitzubringen.  Dav id  w a r  e i n  
netter, j u n g e r  M a n n ,  d e r  Kathar ina  
j e d e n  Wunsch von den  A u g e n  a b 
las. E r  w a r  gebi lde t ,  z u v o r k o m 
mend  und  hilfsbereit.  Anna w a r  b e 
geistert und  die beiden vers tanden 
sich a u f  A n h i e b  gut. Sie vvar\ inbe-.  
schre ib l ich  g l ü c k l i c h ,  u n b e 
schwert,  fühlte s ich  frei u n d  gebor 
gen. Die  folgenden M o n a t e  b lüh te  
sie richtig a u f  u n d  konnte end l i ch  
die Nächte  w iede r  durchschlafen.  

Dann  k a m  j e n e r  Dienstag im J a 
nuar. Anna k a m  e twas  früher  von  
d e r  Arbei t  n a c h  Hause.  David s a s s  
im Wohnzimmer ,  mit  dem R ü c k e n  
/.ur Türe .  E r  schien  überrascht  z u  
sein, als sie das  Z i m m e r  betrat u n d  
zuckte  bei ihrem Anbl ick  u n m e r k 
lich z u s a m m e n .  E h e  A n n a  d e n  
M u n d  öffnen konnte ,  übe rkam s i e  
ein Gefühl  d e r  Angs t ,  d a s  l angsam 
in ihr  hochkroch,  s i ch  sch le ichend  
in ih r  ausbrei tete ,  ihre Kehle  z u 
schnürte und  ihr  d e n  A t e m  n a h m .  
Sie murmel te  e twas  vor  s ich  hin 
lind g i n g  hinaus ,  irritiert u n d  ver
unsichert .  

A n  d i e sem A b e n d  k o n n t e  s ie  
• nicht einschlafen.  S i e  fühlte sich -

a u f  e ine  sel tsame A r t  und Weise  -
bedroht.  Und  w i e d e r  k a m e n  j e n e  
Bilder  hoch ,  d i e  sie glaubte,  ver
gessen  z u  haben .  Dieses  M a l  w a r  
e s  aber  e twas  anderes ,  d a s  ihr d a s  
Blut in d e n  A d e r n  gefr ieren liess. 
E s  w a r  j e n e s  unscheinbare  Zucken ,  
d a s  s ie  nicht  m e h r  los  liess. J e n e s  
Zucken  vor  zehn  Jah ren  und j e n e s  
identische von  heute  Nachmit tag.  

Sie versuchte,  s ich  zu .beruhigen.  
E s  moch te  e in  d u m m e r  Zufall  se in ,  
d e r  i h r  zeigte,  d a s s  sie noch nicht  
da rüber  h inweg  war.  D ies  wol l te  
s ie  s ich  zumindes t  einreden.  I m  In
nersten spürte sie jedoch,  dass  e s  
kein Zufall  war, sondern die Ver
gangenhei t  sie e ingehol t  hatte u n d  
s ie  fü r  ihre Feh le r  biissen w ü r d e .  
Ihre Idylle hatte Risse  b e k o m m e n ,  
ihr  G l ü c k  w a r  m e h r  Schein  als S e i n  
u n d  dieser  Schein  trügte. Sie b e 
gann ,  Nachforschungen  anzus te l 
len, u m  Gewisshei t  z u  e r l angen .  
S ie  konnte  nicht g lauben,  d a s s  D a 
vid nicht  d e r  war, für  d e n  e r  s ich  
ausgab  u n d  die letzten M o n a t e  e i n  
e inziger  Betrug waren.  Sie  wol l te  
a n  i h r em je tz igen Leben  festhalten,  
doch  ihre innere  S t i m m e  sag te  ihr, 
dass  da  m e h r  war, a l s  s i e  w a h r h a -

- ben woll te .  Ihre dunk len  Vorahnun
gen en tpupp ten  s ich a ls  g rausame  
Realität u n d  al lmählich begr i f f  sie, 
we lch  teuf l isches Spiel e r  mit ihr 
trieb. Al les  w a r  sorgfältig geplant  
und eiskalt  berechnet .  

Wahrscheinl ich  hatte e r  all d ie  
Jahre  nach  ihr gesucht ,  u m  s icher  
zu sein,  dass  sie schwieg.  E r  hat  
sich an  ihre Tochter  rangemacht , '  
sich bei ihnen eingenistet  und  ihr 
Vertrauen erschlichen.  Z u m  zwe i 
ten M a l  w a r  sie se in  O p f e r  gewor
den u n d  sie w a r  s ich  sicher, dass  e r  
sie zug runde  r ichten würde .  A n n a  
sah n u r  e inen  Ausweg.  S ie  w ü r d e  
j edoch ,  u m  endlich in Fr ieden le
ben z u  können,  e inen  hohen  Preis  
bezahlen  müssen .  S ie  wuss te .  w a s  
sie z u  tun hatte, a u c h  w e n n  sie d a 
mit  sowohl  ihr e igenes  Leben  a ls  
auch  d a s  ihrer  Toch te r  zers tören 
würde .  

In d iesem M o m e n t  a b e r  w a r  sie 
bereit,  bis ans  Äussers te  z u  gehen .  
S ie  sehnte  s ich  nach Vergeltung für 
all d i e  Seelenqualen,  d i e  s ie  erli t ten 
hatte.  Nun  gab  e s  ke in  Zu rück  
melir. 

U n d  dann  k a m  d e r  Tag, e i n  kal 
ter, nebl iger  Wintcrnachmi t tag  im  
Februar,  an dem zu Ende  gebrach t  
werden  sollte, was  vor  e l f  Jahren  
begonnen  hatte.  

Claudia Gerner ,  L G  Vaduz  

Shorley -
f ü r  natürlich 
frische Energie 

Shor l ey  ist d i e  M i s c h u n g  v o n  
60% S c h w e i z e r  Apfe lsaf t  m i t  
4 0 %  n a t ü r l i c h e m  Mine ra lwasse r .  
D e r  G e h a l l  a n  F ruch t zucke r  u n d  
F r u c h t s ä u r c n  d e s  A p f e l s ,  u n d  
Minerals tol ' fc  d e r  Minera lque l l e  
P a s s u g g ,  m a c h c n  Sho r l ey  /.um e r f r i schenden  
Durst l i i schcr .  Shor ley  - d a s  natürl ichste  Spor t -
lergel rünk!  (Erhäl t l ich b e i m  Gclr i inkehändler)  

m m ^ k m   n i a  
T r a d i t i o n  
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